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Enste – Für das Familienunter-
nehmen Briloner Leuchten be-
gann am Freitag vergangener
Woche ein neuer Abschnitt seiner
Firmengeschichte: Mit einem gro-
ßen Fest für alle Mitarbeiter und
deren Familien feierte der Licht-
Spezialist den endgültigen Um-
zug von Brilon in das Gewerbe-
gebiet Meschede-Enste. Briloner
Leuchten hatte sich etwas ganz
Besonderes einfallen lassen, um
diesen Tag mit einem Sommerfest
gebührend zu feiern. Kulinari-
sche Spezialitäten, kühle Geträn-
ke und jede Menge Spaß für die
kleinen Besucher mit Hüpfburg,
Karussell und Kinderschminken
erfreuten alle Gäste und sorgten
für ausgelassene Stimmung und
zufriedene Gesichter.

Worte an die Politik
Ein Höhepunkt der Feierlichkei-
ten war die Rede von Geschäfts-
führer Wolf Hustadt, der den
Umzug als „Meilenstein einer ge-

meinsamen Reise“ bezeichnetete.
„Es ist ein besonderer Tag für uns
Briloner“, so der Geschäftsführer,
der den hohen Stellenwert der
familiären Atmosphäre des Un-
ternehmens deutlich hervorhob.
„Hier werden Ideen geschmiedet,
Projekte umgesetzt und gemein-
sam Zeit verbracht“, sagte er im
Hinblick auf die neuen Gewer-
beräume. Mit den beiden heimi-
schen Bundestagsabgeordneten
Dirk Wiese (SPD) und Carl-Julius
Cronenberg (FDP) und Christoph
Weber, Bürgermeister der Stadt
Meschede, war auch die Politik
bei dem Sommerfest vertreten.
„Es ist eine große Ehre, dass sie
da sind“, so Hustadt. In seiner
Rede betonte der Geschäftsfüh-
rer der Briloner Leuchten daher
auch die Bedeutung für die Stadt
Meschede und für das Sauerland
als Ganzes, die durch die „größ-
te gewerbliche Neuansiedlung in
Meschede“ profitieren. Besonde-
ren Fokus legte Hustadt ebenfalls

auf das Thema Nachhaltigkeit,
denn das neue Gebäude in Ens-
te sei nachhaltig, klimapositiv
und daher „ein Mehrwert für die
Umwelt“. Wolf Hustadt ließ es
sich nicht nehmen, auch ein paar
ernste Worte an die Anwesen-
den zu richten. „Deutschland als
Motor Europas ist im Krisenmo-
dus. Für Wohlstand brauchen wir
Wachstum. Wohlstand gedeiht
durch einen funktionierenden

Mittelstand.“ Der Staat müsse be-
reit sein, Bürokratie abzubauen.
Davon sei man auf Bundesebe-
ne aber noch weit entfernt. Für
seine deutlichen und ehrlichen
Worte erntete er viel Applaus der
Mitarbeiter und Familien. „Dass
es auch anders geht, zeigt die
Stadt Meschede. Auf lokaler
Ebene gibt es einen Plan für den
Wirtschaftsstandort Meschede“,
hob er lobend hervor.

Vision von
Hans-Walter Hustadt
Getreu dem Motto „Das Beste
kommt zum Schluss“, würdigte er
zum Ende seiner Ansprache den-
jenigen, der die Erfolgsgeschichte
von Briloner Leuchten überhaupt
erst möglich gemacht hat: sei-
nen Vater Hans-Walter Hustadt.
„Durch deine Vision hast du nicht
nur Briloner aufgebaut, sondern
durch dein Engagement hast
du auch den Grundstein für den
Erfolg gelegt.“ Es war für alle
ein emotionaler Moment: Für
Wolf Hustadt, der das Familien-
unternehmen in zweiter Gene-
ration seit 2010 führt, für die
Gäste, die gespannt Richtung
Bühne blickten, und natürlich
auch für Hans-Walter Hustadt,
der den Worten seines Sohnes
sichtlich bewegt lauschte. Und
was wäre ein familiäres Unter-
nehmen ohne eine rührende
Überraschung, an der alle An-
teil haben? „Wir sagen Danke-
schön 45 Jahre Hans-Walter“,
sang Anja Göbel. Die Mitarbeiter

und Familien nahmen die zuvor
ausgeteilten Texte zum Song –
angelehnt an den Hit der Flippers
– in die Hand, schunkelten und
sangen lautstark und mit Enthu-
siasmus mit. Nach der stimmge-
waltigen Gesangseinlage scherzte
Hans-Walter Hustadt: „Wir haben
aber hier keinen Personenkult.“
Hustadt senior erinnerte die Zu-
hörer an den Teamgeist, der bei
Briloner Leuchten großgeschrie-
ben werde, und erwähnte einige
langjährige Mitglieder. „Ich habe
ein klares Bekenntnis zum Team,
mit dem Team und zum Stand-
ort“, so seine abschließenden
Worte. Nach einer herzlichen Um-
armung zwischen Vater und Sohn
wies Wolf Hustadt noch einmal
daraufhin, warum sich an diesem
Freitag so viele Menschen in Enste

versammelt haben: „Das Sommer-
fest ist eine Gelegenheit, Wert-
schätzung zu zeigen für euch
und eure Familien.“ Er ergänzte:
„Lasst uns lachen und diesen Tag
zu einem unvergesslichen Erleb-
nis machen. Zum Wohl auf euch.“

Worte aus der Politik
Auch die beiden anwesenden
Bundestagsabgeordneten richte-
ten einige Worte der Anerken-
nung an das Familienunterneh-
men. „Es ist eine großartige
Investition, ein großartiges Ge-
bäude und auch eine mutige In-
vestition in schweren Zeiten“, so
Carl-Julius Cronenberg, der Fami-
lie Hustadt für das „gute Signal“
dankte. Auch Dirk Wiese lobte
das „Bekenntnis zur Region“, das
nicht selbstverständlich sei.

„Meilenstein einer gemeinsamen Reise“
Briloner Leuchten verlagert Unternehmen komplett nach Enste – Großes Familienfest begeistert
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„Ein phänomenales Rennen“
Deutschland Tour: Radsportfans sind vom Großevent begeistert

Die sportbegeisterten gro-
ßen und kleinen Fans ließen
sich selbst von den kräftigen
Regenschauern nicht ab-
schrecken.
Gewappnet mit Regen-

schirmen oder Regencapes
standen die Zuschauer hinter
den Absperrungen und riefen
lautstark: „Da kommen sie
gleich, noch ein Polizeiauto
und noch ein Fahrradmobil.
Das kann nicht mehr lange

dauern.“ Die Anspannung
und Aufregung waren groß,
denn so ein gewaltiges Spek-
takel ist nicht alle Tage zu se-
hen.
„Wir sind total fahrradbe-

geistert, deshalb schaue ich
mir das große Ereignis auch
live hier in der Stadt an. Re-
gelmäßig machen wir große
Fahrradtouren durch das
schöne Sauerland“, so Zu-
schauerin Lena Angold aus
Brilon.
Thorsten Porada aus Wil-

lich ist ebenfalls begeistert:
„Ich bin hier vor Ort, weil ich
die Deutschlandtour 2023 un-
bedingt live miterleben und
sehenwollte. Sonst siehtman
die Großereignisse immer
nur im Fernsehen. Live ist um
ein Vielfaches spannender
und aufregender, das erlebt
man sonst nur selten.“
Auch der Briloner Bernd

Borsdorff, der sonst immer
nur die Tour de France und
andere Radrenntouren am
Bildschirm verfolgt, freut
sich riesig, dass die Deutsch-
landtour durch Brilon führt
und er dabei sein kann: „So
ein Ereignis muss man mit-
nehmenund live sehen, denn
das gibt es nur einmal in
zehn Jahren.“

Lob vom ehemaligen
Radsportprofi
Selbst der ehemalige Rad-

sportprofi und Hessenmeis-
ter Andreas Schulz aus Mar-
burg-Biedenkopf, der Tausen-
de von Kilometern mit sei-
nem Rennrad auf den deut-
schen Straßen unterwegs
war, gab euphorisch am Ziel
in Winterberg zum Besten:
„Ein phänomenales Rennen.
Ich kann das ganze Spektakel
gut verstehen, da ich selbst
50 Jahre gefahren bin und so-
gar die Deutsche Meister-
schaft mit ausgerichtet habe.
Nächstes Jahr werde ich 70
Jahre alt, darum habe ich
mich vom Profisport verab-
schiedet. Jetzt ist mein Sohn
an der Reihe.“
Zusammen mit den Eltern

des in der Gesamtwertung
führenden Ilan van Wilder
sowie Hunderten von Fans
feierte Andreas Schulz wäh-
rend der Siegerehrung den
Tourensieger Gregor Mühl-
berger (Österreich), den Erst-
platzierten Ilan van Wilder
(Belgien) und all die anderen
Stars auf ihren Rennrädern.

Galerien im Internet
www.sauerlandkurier.de/fotos-
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ner stand zusammen mit sei-
ner Frau am Wegesrand, um
die deutschen Radprofis an-
zufeuern und ihnen ganz fest
die Daumen zu drücken:
„Wir stehen hier an der Stra-
ße und warten auf die Fahr-
radprofis, die enorm schnell
sind. Wir fahren selbst seit
Jahren regelmäßig Fahrrad
und finden das toll, dass die
Deutschlandtour durch unse-
re Heimatstadt führt.“

in Brilon in der Stadt verteilt.
Wir waren alle circa eine
Stunde im Einsatz, damit das
Radrennen sicher abläuft. Ei-
ne spannende Sache für uns
alle“, berichtet Streckenpos-
ten Raimund Sudhoff aus Bri-
lon.

Das sagen die
Zuschauer
Ähnlich aufregend fand das

Manfred Klaholz. Der Brilo-

durchnässt wurde Nils Politt
als bester deutscher Fahrer
Siebter, Georg Zimmermann
beendete die Etappe auf Platz
acht. Die Fans waren begeis-
tert und feierten ihre Stars
auf den zwei Rädern.

Streckenposten
Für das Großevent hatten

sich die Städte im Vorfeld gut
vorbereitet. „Insgesamt 80
Streckenposten waren allein

VON CLAUDIA METTEN

Verbreitungsgebiet – Span-
nung, Schnelligkeit und jede
Menge Manpower. Die
Deutschland Tour 2023, das
wichtigste Radrennen hierzu-
lande, stand am vergangenen
Wochenende für die 120 Rad-
profis ganz im Zeichen von
zusätzlichen Herausforde-
rungen auf den serpentinen-
reichen Strecken des Sauer-
landes.
Auf den 201,3 Kilometern

von Marsberg über Brilon,
Meschede und Schmallen-
berg bis nach Winterberg
hatten die deutschen Rad-
sportler auf ihrer zweiten
Etappe zeitweise gegen fast
sintflutartige Regenfälle an-
zukämpfen.

Österreicher gewinnt
Regen-Etappe
Lautstark angefeuert von

den Zuschauern am Straßen-
rand traten die Profis mit vol-
ler Kraft in die Pedale, um die
anstrengende Tour erfolg-
reich zu bewältigen. Auf der
letzten, alles entscheidenden
Strecke von Elkeringhausen
nach Winterberg machten
dann 25 Fahrer das überaus
spannende Rennen unter
sich aus – dazwischen zeit-
weise der deutsche Radsport-
ler Florian Stork. Auf den
letzten paar Kilometern wur-
de es in den vielen engen und
regennassen Kurven noch
einmal richtig hektisch, doch
der Österreicher Gregor
Mühlberger führte weiter die
Spitze bis ins Ziel.
Mit einem Vorsprung von

zehn Sekunden fuhr er
schließlich vor dem Spanier
Alex Aranburu und dem US-
Amerikaner Kevin Vermaer-
ke, begleitet von lautstarken
Fangesängen, über die Zielli-
nie in Winterberg. Völlig

Auf der Zielgeraden: Auf den letzten paar Kilometern wurde es in den vielen engen und regennassen Kurven noch einmal
richtig spannend. FOTOS: CLAUDIA METTEN

Perspektivwechsel: Der ehe-
malige Radsportprofi und
Hessenmeister Andreas
Schulz ist jetzt begeisterter
Zuschauer.

„Eine spannende Sache“: Rai-
mund Sudhoff aus Brilon
war als Streckenposten bei
dem Event dabei.

„Wir sind total fahrradbegeis-
tert“: Die Brilonerin Lena
Angold freut sich live vor Ort
zu sein.

Der Hobby-Radfahrer Man-
fred Klaholz aus Brilon drück-
te den deutschen Radprofis
die Daumen.

Wollte das Großereignis un-
bedingt miterleben: Thorsten
Porada aus Willich.

Bernd Borsdorff verfolgt Rad-
rennen sonst nur am Bild-
schirm.


